
Fußweg

SA
TZU

N
G

SB
ESCHLUSS

D
ieser B

ebauungsplan ist vom
 R

at der S
tadt E

rw
itte am

 _________________
gem

. § 10 (1) B
auG

B
 als S

atzung beschlossen w
orden.

E
rw

itte, den _________ S
chriftführer  _________ B

ürgerm
eister  ________

B
EK

A
N

N
TM

A
C

H
UNG

D
ieser B

ebauungsplan ist am
 _______________ ortsüblich bekanntgem

acht 
w

orden. M
it der B

ekanntm
achung tritt der B

ebauungsplan in Kraft. Er liegt 
w

ährend der D
ienststunden in der 

S
tadtverw

altung aus.

E
rw

itte, den _______________  B
ürgerm

eister __________________  
                            

Ö
FFEN

TLIC
H

E A
USLEG

UNG
D

ieser Bebauungsplan hat m
it Begründung gem

. § 3 (2) BauG
B in der Zeit

vom
 _______________ bis _______________ einschließlich öffentlich ausgelegen. O

rt und 
Zeit der Auslegung sind am

 _______________ ortsüblich bekanntgem
acht w

orden.

Erw
itte, den _______________   Bürgerm

eister   _______________________

O
FFEN

LEG
U

N
G

SB
ESCHLUSS

D
ie öffentliche A

uslegung dieses B
ebauungsplanes m

it Begründung w
urde

gem
. § 3 (2) B

auG
B

 von der S
tadt am

 _______________ beschlossen.

E
rw

itte, den _______________   Bürgerm
eister

  _________________________

B
Ü

R
G

ER
B

ETEILIG
UNG

D
ie Bürgerversam

m
lung für diesen Bebauungsplan hat gem

. § 3 (1) BauG
B 

am
 __________________ stattgefunden.

Erw
itte, den _______________   Bürgerm

eister   _
________________________

A
U

FSTELLU
N

G
SB

ESCHLUSS
D

er Planungs- und G
estaltungsausschuß des R

ates der Stadt Erw
itte hat am

 
______________ gem

. § 2 (1) BauG
B beschlossen, diesen Bebauungsplan aufzustellen.

Erw
itte, den _______________   Bürgerm

eister   _________________________

R
EC

H
TSG

R
U

N
D

LA
G

EN

1. §§ 2 bis 10 B
augesetzbuch (B

auG
B

) in der Fassung vom
 27.08.1997 (BG

Bl. S. 2141).
2. V

erordnung über die bauliche N
utzung der G

rundstücke (Baunutzungsverordnung - 
B

auN
V

O
) in der N

eufassung vom
 23.01.1990 (BG

Bl. I., S. 132).
3. § 7 der G

em
eindeordnung für das Land N

R
W

 in der Fassung der Bekanntm
achung 

vom
 14.07.1994 (G

V
 N

W
 1994, S. 666).

4. § 86 der B
auordnung für das Land N

R
W

 (B
auO

 N
W

) in der Fassung vom
 07.03.1995 

(G
V

 N
W

 1995, S
. 218).

G
eom

etrische Festlegung

Es w
ird bescheinigt, dass die 

Festlegung der städtebaulichen Planung 
geom

etrisch eindeutig ist.

Lippstadt, den 

gez. Stör

K
artographische D

arstellung

D
ie Planunterlagen entsprechen 

den Anforderungen des § 1 der 
Planzeichenverordnung vom

 
18.12.1990.
 Lippstadt, den 

gez. Stör

H
inw

eis:

Bei Bodeneingriffen können Bedendenkm
äler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, 

d.h. M
auern, alte G

räber, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der 
natürlichen Bodenbeschaffenheit, H

öhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder 
pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt w

erden. D
ie Entdeckung von 

Bodendenkm
älern ist der G

em
einde als U

ntere D
enkm

albehörde und/oder dem
 W

estf. M
useum

 
für Archäologie/Am

t für D
enkm

alpflege, Außenstelle O
lpe (Tel.: 02761-93750 Fax: 02761-2466) 

unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte m
indestens drei W

erktage in unverändertem
 

Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 D
enkm

alschutzgesetz N
R

W
), falls diese nicht vorher von den 

D
enkm

albehörden freigegeben w
ird.

D
er Landschaftsverband W

estfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkm
al zu bergen, 

auszuw
erten und für w

issenschaftliche Erforschung bis zu sechs M
onate in Besitz zu nehm

en
(§ 16 Abs. 4 D

enkm
alschutzgesetz N

R
W

).
 

M
aßstab

1 : 1000
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E
rw
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D

er B
ürgerm

eister    
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Stadt Erw
itte

O
rtsteil Eikeloh

Bebauungsplan N
r. 4

"Am
 Friedhof", 1. Änderung

Stadt Erw
itte      O

rtsteil Eikeloh
B

ebauungsplan N
r. 4 "A

m
 Friedhof", 1. Ä

nderung
S

ignaturen gem
äß der Verordnung über die Ausarbeitung

der B
auleitpläne und die D

arstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 - P

lanzV 90)

1.Art der baulichen N
utzung

1.1.3.
A

llgem
eine W

ohngebiete

2. M
aß der baulichen N

utzung

2.5.
G

rundflächenzahl (§19 BauN
VO

)

2.7.
Zahl der V

ollgeschosse (§ 16 Abs. 4 BauN
VO

)

2.8.
Firsthöhe als H

öchstm
aß (§16 A

bs. 4 und § 18 Abs. 1 BauN
VO

)

3.Bauw
eise, Baulinien, Baugrenzen

3.1.4.nur E
inzel- und D

oppelhäuser zulässig (§22 Abs. 2 BauN
VO

)

        (§ 9 Abs.1 N
r.1 BauG

B, §§ 1 bis 11
        BauN

VO
)

(1) Allgem
eine W

ohngebiete dienen überw
iegend dem

 W
ohnen

(2) Zulässig sind
     1. W

ohngebäude,
     2. die der Versorgung des G

ebietes dienenden Läden, Schank- und
         Speisew

irtschaften sow
ie nicht störenden H

andw
erksbetriebe,

     3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
         Zw

ecke.
(3) Ausnahm

sw
eise können zugelassen w

erden
     1. Betriebe des Beherbungsgew

erbes
     2. Sonstige nicht störende G

ew
erbebetriebe,

(4) D
ie nachfolgenden ausnahm

sw
eisen N

utzungen w
erden gem

. § 1 (6) BauN
VO

      nicht zugelassen
     3. Anlagen für Verw

altungen,
     4. G

artenbaubetriebe,
     5. Tankstellen.

        (§ 4 BauN
VO

)

1.5.    B
eschränkung der Zahl der W

ohnungen in W
ohngebäuden

        (§ 9 A
bs.1 N

r.6 BauN
VO

)

        (§ 9 Abs.1 N
r.1 BauG

B, § 16 BauN
VO

)

(bezogen auf das E
inzelgebäude oder die D

oppelhaushälfte)

D
as M

aß gilt gem
essen zw

ischen dem
 First des H

auptdaches und der senkrecht 
darunterliegenden gem

ittelten natürlichen G
eländeoberfläche.

W
A

3.5.
B

augrenze (§ 23 A
bs. 3 BauN

VO
)

überbaubare G
rundstücksfläche  (§23 Abs. 1 BauN

VO
)

nicht überbaubare G
rundstücksfkäche (§ 9 Abs. 1 N

r. 2 BauG
B)

6.Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 N
r. 11 BauG

B)

6.1.
S

trassenverkehrsflächen (§ 9 A
bs. 1 N

r. 11 BauG
B)

9.G
rünflächen (§ 9 Abs. 1 N

r. 15 BauG
B)

G
rünfläche (§ 9 A

bs. 1 N
r. 15 BauG

B) 

13.Planungen, N
utzungsregelungen M

aßnahm
en und Flächen für

M
aßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege und zur Entw

icklung von
N

atur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 N
r. 25 BauG

B)

E
rhaltung: Bäum

e

13.2.1.
U

m
grenzung von Flächen zum

 A
npflanzen von Bäum

en,
S

träuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 25a BauG

B)

15.Sonstige Planzeichen

15.13.G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des Bebauungsplanes 

G
estaltungsfestsetzungen gem

. § 9 A
bs. 4 BauG

B i. V.m
. § 86 BauO

NW

Zulässig sind nur geneigte D
ächer m

it einer D
achneigung von m

ind. 20°.

D
achgauben sind nur bis zur halben Länge der dazugehörigen 

H
auptdachfläche zulässig.

Zufahrten und Flächen für Stellplätze
 sind m

it einer 
w

asserdurchlässigen D
ecke anzulegen.

A
uf den nichtüberbauten G

rundstücksflächen
 sind pro S

tellplatz und 
pro G

arage ein hochstäm
m

iger Laubbaum
 anzupflanzen.

Ü
bersichtsplan M

. 1 : 5000

Eikeloh

Änderungsbereich des 
Bebauungsplanes

6.3.
S

trassenverkehrsflächen besonderer Zw
eckbestim

m
ung - Fußw

eg 

G
aragen m

üssen m
it ihren S

eiten- und R
ückw

änden einen 
M

indestabstand von1,00 m
 zu den öffentlichen V

erkehrsflächen einhalten. 
D

iese A
bstandsflächen sind m

it Laubgehölzen zu begrünen.

(§ 9 A
bs. 7 BauG

B)
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